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beſchä

Gelſenkirchen von dem Räuberkorps frei
w. Gelſenkirchen, 21. Februar.

Heute vormittag ſind die franzöſiſchen Truppen
aus der Stadt abgerückt. Der Eiſenbahnverkehr wurde
wieder aufgenommen, ebenſo verſehen die Poſtämter wieder
ren Dienſt. Die Schutzpolizei iſt wieder in den Sicherheits-
ſienſt eingetreten. Vormittags hatte Stadtbaurat Ahrends
eine Beſprechung mit dem General Schuler, in der dieſer er
Närte, daß die franzöſiſchen Truppen Gelſenkirchen verlaſſen
wärden, da die Hundert Millionen Mark Buße von ihnen zu
ſanmengebracht worden ſeien. Der Betrag ſetze ſich zuſam
nen aus 83 Millionen Mark ſtädtiſcher Gelder und 17 Millio-
zen Nark Eiſenbahngeld. Stadtbaurat Ahrends erhob noch-
nals Ein ſpruch gegen den Eingriff in die Kaſſen der Be
hörden. Der General nahm dieſen Proteſt zur Kenntnis. Auch
der Kommandeur der Schutzpolizei verhandelte mit dem Gene-
ral. Auf die Frage nach dem Verbleib der verhafteten Beamten
erklärte der General, daß man, falls ſich die von den Franzoſen
als ſchuldig bezeichneten Beamten nicht meldeten, ein gericht-
liches Verfahren gegen unbekannt einleiten und dann auch
weiterhin dieſe 6 Beamten als Geiſeln in Haft behalten würde.

Unmenſchliche Grauſamkeiten gegen
Frauen

Eſſen, 21. Fekruar.
Die franzöſiſche Beſatzuüngsbehörde ſcheint jetzt

cuch über wehrloſe Kranke Sanktionen zu verhängen. Heute
naht wurden in den ſtädtiſchen Krankenanſtalten die dienſt
tuenden Aerzte ſowie mehrere Pflegeſchweſtern in der Ausübung
ihres Dienſtes gehindert. Den Pförtnern der Kranken-
anſtalten wurden die Schlüſſel fortgenommen. Jnfolgedeſſen
mußte eine im Krankenautomobil ankommende Frau die kurz
vor der Entbindung ſtand, in dem herrſchenden Schnee-
geſtöber auf einer Tragbahre über einen hohen Gitterzaun
gehoben werden, da die Franzoſen den Schlüſſel zu dem Ein-
gangstor nicht herausgaben.

Aus Wiesbaden wird geſchrieben: Dem Oberzoll-
inſpektor Baumann in Wiesbaden wurde ein Ausweiſungsbefehl
M wgeſtellt, in dem ausdrücklich auch ſeine kurz vor der
Liederkunft ſtehende Frau und ſeine 72 jährige
ſchwiegermutter, die zufällig bei ihm wohnte, auf
geführt ſind, obwohl der Abgeordnete der Rheinlandkommiſſion
er auf die beſonderen Umſtände aufmerkſam gemacht worden

Vergeltung
17 000 To Eſſen, 21. Februar.h In Buer ereignete ſich ein Zwiſchenfall. Ein fran
zeig nach ſiſcher Offizier, der einen Hufſchmied mit der Reit

peitſche geſchlagen hatte, wurde von dieſem durch Hammerſchläge

zetötet. Der Schmied ſchwang ſich dann auf ein Pferd, das
er gerade beſchlagen wollte, und entfloh. Ein zweiter Vergel-
tungsakt ereignete ſich in Weſterholt. Ein betrunkener
dranzoſe, der von einem Ziviliſten ins Quartier gebracht werden
ſolte, wurde erſchoſſen.

Franzöſiſche Verhaftung im unbeſetzten
Gebiet

Recklinghauſen, 21. Februar.
Der ausgewieſene Amtmann Odenbreid von Datteln iſt

eſtern früh in der Nähe von Olfen, alſo im unbeſetzten Ge
kiet, von einer franzöſiſchen Kavalleriepatrouille verhaftet und
ins beſetzte Gebiet nach Recklinghauſen gebracht worden.

Bayern und das Reich
W. München, 21. Februar.

der bayeriſche Miniſterpräſident, der am Mon
iag zu einer Ausſprache mit der Reichsregierung
in Berlin weilte, iſt hierher zurückgekehrt. Zu ſeinen Be
ſprechungen mit dem Reichskangler ſchreibt die „Baheriſche Volks
darteiKorreſpondenz“, daß dieſelben in jeder Weiſe einen be

r kriedigenden Verlauf genommen haben. Der Miniſter

LINIE.
nelläampier
Iäfen nach

lten-

e ind e Räſident habe dabei die baheriſche Auffaſſung über
den Stand der äußeren Politik dargelegt, vor allem10, n den Punkten, die Bayern unmittelbar berühren. Die enge

zugeben Dühlungnahme der baheriſchen Regierung mit der Reichs
Ke, gierung und das Vertrauensverhältnis, das zwiſchen dem baye
adorf r tſchen Miniſterpräſidenten und dem Reichskanzler beſtehe, übe

tbar einen außerordentlich günſtigen Einfluß auf die geſamte
innerpolitiſche Politik aus. Bayern liefere gleichzeitig damit
euch den Beweis, daß es ihm nicht um eine Oppoſition
in jeden Preis zu tun ſei, ſondern daß ihm die Rolle
nes eifrigen Mitarbeiters an den Reichsangelegen-heiten bedeutend ſympathiſcher ſei. Es gehöre mit zu dem Verdent des Reichskanglers Dr. Cuno, daß er von Beginn ſeiner
Antgeit an in klarer Erkanntnis der innerpolitiſchen Realitäten

v dem Grundſah gehandelt haba, daß eine geſchloſſene, ge

vhiche awiſchen der Reichslei und dem zweitgrößten deutſchen Bun
desſiaat vertragen könne. An der übergroßen Mehrheit des baye
en Volles werde den Reichglanſer, wenn er den veſchrittenen
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und Jnnenpolitik konſequent und mutigWeg in der Außen- iß Bundesgenoſſen fürweitergehe, jederzeit einen treuen
ſeine Politik haben.

Repreſſalien gegen Deutſchen-
verfolgungen

Von der deutſchnationglen Reichstagsfraktion wurde
folgende Anfrage an die Reichsregierung gerichtet:

Tag für Tag werden von der franzöſiſchen und belgiſchen
Militärbehörde im beſetzten Gebiet unter Mißachtung von Geſetz
und Recht. deutſche Staatsangehörige, die lediglich ihre vater
ländiſche Pflicht in dem uns aufgezwungenen Kampfe erfüllen,
ccus dem beſetzten Gebiet, ihrer Heimat, aus gewieſen und
vertrieben Deutſche, die den Anweiſungen und Befehlen
der deutſchen Behörden pflichtgemäß Folge leiſten, werden von
franzöſiſchen und belgiſchen Kriegsgerichten unter Verhöhnung
aller Rechtsgrundſätze zu ſchweren Geld und Freibeitsſtrafen
verurteilt, die ſie wirtſchaftlich ruinieren. Zu gleicher Zeit
treiben die feindlichen Kontrollkommiſſionen in
Deutſchland ihr Weſen, und zu gleicher Zeit werden vor deutſchen
Gerichten noch Dutzende ſogen. Kriegsverbrecher zur Verant-
wortung gezogen. Jſt die Reichsregierung bereit,

1. für jeden rechtswidrig ausgewieſenen oder verurteilten
Deutſchen gegenüber den auf deutſchem Stagtsgebiet befind
lichen Angehörigen Frankreichs und Belgiens und insbeſondere
gegenüber ihren Mitgliedern der Kontrollkommiſſionen durch
Ausweiſung, Schutzhaft, Wohnungsmaßnahmen oder ſonſtige
wirkfame Mittel Repreſſalien zu üben,

2. Anordnungen zu treffen, daß für die Dauer der Ruhr-
beſetzung die ſogen. Kriegsbeſchuldigten-Prozeſſe vor deutſchen
Gerichten eingeſtellt werden h

Für eiſfige Leſer
Die Nachricht von der Goldmarkanleihe beſchäftigte

die Börſe. Der Deviſen- und Effektenmarkt
r uneinheitlich. Der Prodnktenmarkt war
ſtill.

7

Der Steuerausſchuß des Reichstages trat in die
zweite Beratung des Geſetzes über die Berückſichtigung
der Geldentwertung in den Stenergeſetzen ein. Die in
erſter Leſung getroffenen Veränderungen wurden be-
ſtätigt bezw. nach den Anträgen des Unterausſchuſſes
neu gefaßt.

r

Das franzöſiſche Plünderungskorps iſt wieder aus
Gelſenkirchen abgezogen.

x

Der Korreſpondent des „Allgemeen Han
delsblad“ wurde im Ruhrgebiet verhaftet und
ſeine Filmaufnahmen über die Gelſenkirchener
Plünderungen beſchlagnahmt.

Die Strecke Neuwerk-Heerſen--Williſch iſt
infolge der Beſetzung vom deutſchen Perſonal ge
räumt worden. Der Eiſenbauhnſekretär Cornelins
und ein Weichenſteller ſind verhaftet und
nach Aachen überführt worden.

x

Der General der franzöſiſchen 128. Diviſion hat den
deutſchen Kriminalbeamten in Eſſen das Waffen-
tragen verboten. Der Regierungspräſident in
Düſſeldorf hat an General Lenvignes das Erſuchen ge
richtet, dieſe Verfügung aufheben zu laſſen.

7

Die Stationen Herne, Bochum-Nord,
Weitmar und Dalhauſen, alſo die Betriebsſtrecke
zwiſchen den militariſierten Linien ſind beſetzt worden.
Das deutſche Perſonal iſt von den Bahnhöfen entfernt
worden. Sonſt iſt die Verkehrslage unverändert.

Bot-
ange

77

die Entſcheidung
über MemelLitauen hat derſchafterkonferen z

nommen.

Eine Umbildung des engliſchen Kabi-
netts wird vermutet. Gedacht wird vor allem an die
Berufung des früheren Kriegsminiſters Werthing-
ton Everns und Chamberlain s.

7

Jn der Stettiner Papier- und Papier-
pappenfabrik brach geſtern vormittag ein Feuer
aus. Der Betrieb konnte aufrecht erhalten werden.

b

Jn der Nacht zum Mittwoch brach aus unbekannten
Gründen in der Lackfabrik von Springer und
Müller in Leutzſch bei Leipzig ein Brand aus,
dem das Schmelzhaus zum Opfer ſiel. Das Feuer
blieb auf ſeinen Herd beſchränkt. Der Betrieb kann in
vollom Umfang aufrechterhalten werden. Der nicht
un beträchtliche Schaden an Gehbänden iſt durch Verſtcho
rung gebeckt.

Dollar amtl. 22942,50 6.

waltige Begeiſterung, die dann

hollands Sicherheit als Rheinuferſtaat
von Frankreich bedroht

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ ſchreibt in einem Leit-
artikel zu dem franzöſiſchen Ruhrabenteuer, die Ereigniſſe
im Ruhrgebiet ſeien für Holland aus verſchiedenen Gründen von
Jntereſſe. Wenn das franzöſiſche Vorgehen als Repaxations-
aktion betrachtet werde, dann könne es Holland angeſichts ſeiner
rielen Beziehungen zu Deutſchland nicht gleichgültig
bleiben, ob die Bezahlung ermöglicht oder erzwungen werden
ſolle. Werde aber die fronzöfiſche Aktion als Aeußerung
militäriſcher Beſtrebungen betrachtet, dann werde
Holland durch die Sanktionen aus einem anderen
Grunde betroffen. Jn dem klaſſiſchen Lande der Freiheit
würde ein feuriger Proteſt gegen den ſtrategiſchen Fanatismus
ſich erheben, der im Weltkriege als verbrecheriſch und verächtlich
gebrandmarkt worden ſei. Aber auch Hollands Sicher-
heit als Rheinuferſtaat ſei davon betroffen.
Holland ſei der Schlüſſel der Rheinfront, es bilde
ihren Flügel. Eine widerrechtliche Beſetzung der Rheinfront in
Friedenszeit aus Gründen ſtrategiſcher Sicherheit eröffne ſozu
ſagen automatiſch den Weg zu einer widerrechtlichen
Verletzung der holländiſchen Neutralität in
Kriegszeit; wenn tatſächlich die militariſtiſchen Strömungen
in Frankreich den Ton angäben woran man vorläufig noch
zweifeln wolle dann wüßten die Holländer, daß ſie von dem
franzöſiſchen Generalſtab keine andere Behandlung erfahren
würden, als ſie Belgien an Schlieffens Schreibtiſch zuteil wurde.
Die Lage von Limburg am linken Flügel der Rheinfront bilde
dabei eine neue Komplikation, die von den nach Annexionen
begierigen Heißſpornen in Belgien nicht ungenutzt gelaſſen werde
Wenn durch militariſtiſche Hetzerei und durch politiſches Techtel
mechtel die Sicherheit des Landes in Gefahr gebracht werde,
würden die Holländer wiſſen, was ſie zu tun hätten. Die ge

im Lande erwachen
werde, wenn ein fremder Militarismus die nationale Freiheit
und die nationalen Rechtsgrundſätze verhöhnen wolle, werde
einem Eindringling vielleicht Ueberraſchungen bereiten. Wenn
auch die Haltung Hollands vielleicht für die ſtrategiſche Sicher
heit der Rheinfront entſcheidend ſei, ſoviel ſtehe feſt, daß dieſe
Haltung letzten Endes nicht beſtimmt werde durch die Jntereſſen
einer Staatengruppe Weſteuropas, ſondern lediglich durch die
Gefühle, die das niederländiſche Volk beſeelen.

Die Furcht vor der Wahrheit
„Gefährliche“ Filmaufnahmen.

w. Amſterdam, 21. Februar.
Der Berliner Korreſpondent des „Allgemeen Handelsblad“meldet ſeinem Blatte aus Elberfeld vom 80 Februar abends:

„Jch hatte am Sonntag nachmittag in Gelſenkirchen Ge-legenheit, mit zwei i I mopeatenrez, die ich ſpeziell
zum Zwecke der Feſtſtellung der wahren Tatſachen in das Ruhr-
gebiet mitgenommen hatte, Filmaufnahmen zu machen von den
Straßenſzenen in der Nähe des Rathauſes, die ich brieflich
noch im einzelnen beſchreiben werde. Jch ſchicke voraus, daß
ich für die Filmaufnahmen im ganzen beſetzten Gebiet, auch im
Ruhrgebiet, die ſpezielle Genehmigung des kommandierenden
Generals Degoutte hatte und daß ich meine Aufnahmen in
Gelſenkirchen erſt angefangen habe, nachdem ich dem zuſtändigen
Offizier meine Erlaubnis ausdrücklich gezeigt hatte. So war
ich zufällig in der Lage, irrt kinomatographiſche Bilder
aufzunehmen von der vollkomm'en nutzleſen, provo-
ierenden Haltung der franzöſiſchen Trup-

pen, die mit aufgepflanztem Bajonett in ſchnellem
Schritt unaufhörlich die ruhige Bevölkerung vor ſich hertrieben
und die Deutſchen mit Rückenſtößen vorwärtsſchoben, ſo daß es
nur der unbegreiflichen Ruhe der Paſſanten zu verdanken
war, daß keine Unglücksfälle paſſiert ſind. Als ich darauf am
nächſten Tage mit meinen Operateuren im Auto durch Gelſen-
kirchen fuhr, um Reckling hauſen zu erreichen, wurde ich
verhaftet und unter militäriſcher Bedeckung zum Oberſten
Schohler ins Hotel zur Poſt in der Nähe des Rathauſes ge
führt, wo man meine Aufnahmen beſchlagnabhmte
und mir die Erklärung abgab, ich hätte am Sonntag Filmauf-
nahmen gemacht, deren Vorführung für Frankreich
eine ungünſtige Propaganda bedeuten könnte.
Erſt nach zweieinhalb Stunden erklärten mir die Offigziere,
man gebe mir die Freibkeit zurück, der Film aber werde ſofort
zur Entwicklung nach Düſſeldorf geſchickt werden. Am Diens-
tag nachmittag ſollte ich mich in Düſſeldorf bei General De-
goutte melden. Hier wurden mir außerdem meine franzöſiſchen
Papiere abgenommen. Nur nach wiederholtem Drängen war
es mir gelungen, wenigſtens einen Paß nach Elberfeld zu be-
kommen, wodurch nicht verhindert wurde, daß die Poſten unter
wegs auch noch mein Auto beſchlagnahmten. Wenn
man franzöſiſcherſeits der Meinung iſt, man durch dieſes
Auftreten gegen einen der ebjektiven Wahrheit dien
nur die tatſächlichen Sreigniſſe auf kinematographiſchem Wege
feſthaltenden neutralen Journaliſten der franzöſiſchen Propae

da dienen kann, könnte ſich das als Irrtum herausſtellen5 werde brieflich noch Gelegenheit haben, die intereſſanten

Einzelheiten meiner Aufnahmen und meiner Frgiheitshgrau
bung zu veröffentlichen

e
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Deutſcher Reichstag
Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin, 21. Februar, 2 Uhr nachm.
Loebe teilt zu Beginn der Sitzung mit, daß die

heutige Verhandlung mit dem neuen Tel n auf
genommen werde, von deſſen Walze ſie wieder nachher beliebig
abgehört werden kann.

Die Beratung des Haushalts des Jnnern wird beim TitelGeſundheitoweſen fortgeſebt hat

Abg. Streiter (D. Volksp.) fordert das Reichsgeſundheitsamt
auf, angeſichts der entſetzlichen Nachrichten über den Geſundheits
i unſeres Volkes, zu retten, was zu retten ſei. Bei der

nmöglichkeit der gemeinnützigen Anſtalten, ihre Betriebe auf-
recht zu erhalten, müſſe wenigſtens für eine angemeſſene
Entlohnung der Aerzte geſorgt werden, wenn wir die
Hunger- und Erkältungskrankheiten überwinden wollen.

Abg. Dr. Moſes (Soz.) dankt dem Reichsgeſundheitsamt für
die offene Darlegung der Geſundheitsverhältniſſe, fordert aber
von dem Amt eine mehr praktiſche Tätigkeit. Den mittelalter
lichen Zuſtänden im Apothekenweſen könne nur die Sozialiſierung
abhelfen. Redner fordert ſchließlich Schaffung eines be
ſonderen Reichsgeſundheitsminiſteriums.
Abg. Thomas (Komm.) betont, Krieg und Jmperialismus
ſeien gleichbedeutend mit dem Rückgang der Volksgeſundheit.
Dieſer Rückgang ſei aber nicht erſt auf den Ruhreinmarſch zurück
zuführen. Haupturſache ſei die ſchlechte Ernährung, und daran
trage das kapitaliſtiſche Syſtem ſchuld.
Präſident Dr. Bumm vom Reichsgeſundheitsamt bemerkt:

eine Verbilligung des Salvarſans ſei erſtrebenswert,
aber angeſichts der ungeheuerlichen Herſtellungskoſten unmöglich.
Allerdings ſei die Belehrung des Volkes über ſein Verhalten
gegenüber Krankheiten ein gutes Mittel zur Hebung der Volks
geſundheit, und die zahlreichen Merkblätter des Geſundheits-
amtes hätten ſegensreich gewirkt.

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Titel Geſundheitsamt
bewilligt. Zum Titel Polizei empfiehlt

Abg. Brüninghaus (D. Volksp.) die Ausſchußentſchließung,
wonach unterſucht werden ſoll, ob die ſächſiſche Landes-
polizei nach den Geſichtspunkten organiſiert iſt und verwaltet
wird, wie es in den Vereinbarungen zwiſchen Reichsregierung
und Landesregierung feſtgelegt iſt.
Abg. Eichhorn (Komm.): Die Entrüſtung des Vorredners

richte ſich nur deshalb gegen die ſächſiſche Landespolizei, weil
dieſe nicht ſo militäriſch ſchneidig gegen die Arbeiter
porgehe, wie dies die Scharfmacher wünſ-fen.

Abg. MeierZwickau (Soz.) weiſt die Angriffe des Abg. Brü-
ninghaus gegen die ſächſiſche Polizei und die ſächſiſche Regierung
als ganz unzutreffend zurück.

Der Reickskommiſſar für die öffentliche Ordnung, Maſor
Künzer, erklärt, daß eine ganze Reihe von Ländern die Einrich-
tung der Regierungskommiſſare als notwendig bezeichnet, daß
aber nur Preußen und Sachſen ſie eingeführt haben. Die Reichs
regierung halte die Verwendung ſoſcher politiſcher Beamten in
der Schutzpolizei ſelbſt nicht für zuläſſig. Die Landesregierungen
ßätten dieſer Meinung zugeſtimmt und verwendeten dieſe Be
amten in ihrer Landespolizei. Wenn der Reichstag eine Unter
ſuckung der Organiſationen der Landespolizei verſange, werde
die Reichsregierung dem entſprechen. Der vom Abg. Eichhorn
geforderte Abbau der Schutzpolizei würde die Abwehr
des Selbſtſchutzes unmöglich machen. Redner ſchließt
mit einem Dank an die Schutzpolizei im Ruhr-

wieſen werden,

gebiet für ihren Heſdenmut.
Abg. Dr. Barth Chemnitz (Deutſchnat.) ſchließt ſich dieſem

Dank an und wendet ſich gegen den Abg. MeierZwickau.
Nach kurzer weiterer Debatte über die Zwickauer Vorgänge

beantragt Abg. Höllein (Komm.) Vertagung und bezweifelt
vor der Abſtimmung die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Das Haus
iſt beſchlußunfähig. Morgen nachmittag 2 Uhr: Haushalt des
Annern und das Reichksminiſterium. Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag
(Eigener Drahtbericht.)
w. Berlin, 21. Februar, 12 Uhr mittags.

Präſident Leinert eröffnet die Sitzung und macht Mit
teilung von der Jnhaftierun des Polizeipräſi-denten von Gelſenkirchen, Stieter, der als preußi-
ſcher Abgeordneter der Zentrumspartei angehört. Ferner iſt
Abg. Haeniſch von franzöſiſchen Polizeibeamten in polizei-
lichen Gewahrſam gebracht, feſtgehalten, verhört
und einer Leibesviſitation unterzogen worden. Jch lege
gegen dieſe Verletzung der Jmmunität ſchärfſten Proteſt
ein und werde auch von den deutſchen Behörden verlangen, daß

v Das ſchleſiſche Fräulein

Roman von Juliane Karwath,.
Wochen vergingen, ohne daß Benigna von den Eltern

ihres Verlobten eingeladen wurde. Er ſuchte ihr durch fein
Temperament zu erſetzen, was ihr drüben am Weichſelſtrand
an Zuſtim nung zu fehlen ſchien. Sie machte manche Ent
deckung an ihm, auch daß er, trotz ſeiner ſlawiſchen Anmut,
innerlich noch roher war als mancher der derbſten Offi
ziere. Aber etwas an ihm reigzte ſie und hielt ſie feſt und
wurde für ſie immer gefährlicher, je unſicherer die Dinge
blieben.

Da kam die neue Mobilmachung. Und die letzte Nacht
vor dem Ausrücken der Huſaren. Benigna wußte bereits.
wie ſolche Nächte in der Soldatenſtadt zu vergehen pflegten.
Sie hatte geheime Botſchaft von ihrem Verlobten, der ſchon
offiziell Abſchied von ihr genommen hatte: er erwartete ſie.
Sie wachte und weinte, biß die Zähne zuſammen und blieb
auf ihrem Zimmer auf Swolltitz, blieb das Fräulein von
Logiſch bis zur letzten Stunde, auf ein Nimmerwiederſehen.

Der von Zaczſki fiel nicht. Er war bald nach der
Affäre von Jena mit einigen anderen, meiſt fremdblütigen
Kameraden, zum Yfenburger Korps übergegangen und
wurde kaſſiert.

Inzwiſchen brach die Kataſtrophe über die Logiſchs
herein, wie über ſo vielen anderen ſchleſiſchen Adel. Bei
der Belagerung Neißes wurde Smolltitz in Grund und
Boden geſtampft, und die neue Agrargeſetzgebung machte es
unwöglich, es aufzubauen und zu halten. Sie mußten
froh ſein, daß es wenigſtens nur in die Hände der Muhme
Mechthild kam. Frau von Logiſch ſuchte erſt bei den
Saſterhanſens Unterkunft und ging dann mit den Kindern
rach Berlin, wo ſie infolge der Aufregungen ſtarb. Jhr
Gatte war dimittiert worden; ſein Regiment war in der
Thüringer Schlacht faſt vollkommen untergegangen.

Nach ſechkz Jahren entſchloß er ſich, mit den beiden
nuſten Kindern nach Neiße zurückzugehen und ſtatt der

liner Demütigungen die alten Erinnerungen auf ſich
zu nrhmen.

ſie gegen dieſe Verletzung der verfaſſungsmäßigen Rechte unſeres
Mitgliedes ſchärfſten Einſpruch erheben. (Beifall.)

Hierauf wird die zweite Beratung des Juſtizhaushalts
fortgeſetzt.

Juſtizminiſter Zehnhoff äußert ſich zu den Angriffen des
Abg. Heilmann (Soz.) gegen die Juſtiz. Nur in einem einzigen
Falle, nämlich dem in Elbing, habe er von dem Landesgerichts
präſidenten einen Bericht erbeten. Jn allen anderen Fällen ſeien
die Angriffe unberechtigt. Es könne kein einziger Fall nachge

wo ein Beamter wegen republikaniſcher Geſin
nung nicht befördert worden ſei. Der Miniſter ſchließt mit der
Verſicherung, er werde ſein Amt unparteirſch nach jeder Richtung
hin auch weiterführen und mit dem herzlichen Dank an die
Juſtizbeamten im Ruhrgebiet, die in dieſer ſchweren
La u oufrechte Männer ihres Amtes walten. (Lebhafter

ifall.
Abg. Goebel (Zentr.): Auch die Zentrumsfraktion erhebe vor

der ganzen ziviliſierten Welt feierlich Proteſt gegen die
Willkür der franzöſiſchen Kriegsgerichte im
neu und altbeſetzten Gebiet, die nicht einmal die
Jmmunität unſerer Mitglieder reſpektiert haben. Die gegen
unſere Juſtizverwaltung erhobenen Vorwürfe ſind zum größten
Teil unhaltbar. Die Vereinfachung und Verbilligung der Rechts
pflege iſt nach wie vor das Ziel der Verwaltung. Jm Einver-
ſtändnis mit dem Hauptausſchuß bitte ich, wie das Staats
miniſterium, für die ſchnellſte Erwirkung der ortsgerichtlichen Zu
ſtändigkeit in Zivilprozeſſen, für die baldigſte Verabſchiedung der
Neuordnung der Strafgerichte zu wirken, die preußiſchen Geſetze
über die Gerichtskoſter und Gebühren dem geſunkenen Geldwert
entſprechend in ihren Tarifen zu ändern. Unter den heutigen
Notzuſtänden muß gegen Perſonen, die das Publikum
wucheriſch ausbeuten, mit äußerſter Strenge vor-
geſchritten werden. (Zuſtimmung.) Man dürfe ſich auch
nicht ſcheuen, gegen die ärgſten Wucherer die Geſetze
und Verordnungen gegen Preistreiberei uſw.
wirklich zur Anwendung zu bringen.
Zentrum.) Die Auffaſſung, die Richter könnten, ſolange der
Richterſtand parteipolitiſch zu ſammengeſetzt ſei, überhaupt nicht
zu einem objektiven richtigen Urteil gelangen, kann ich nicht
unterſchreiben, muß vielmehr den darin liegenden allgemeinen
Vorwurf gegen die Unparteilichkeit des richterlichen Urteils zu
rückweiſen. (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Seelmann (Deutſchnat.): Die preußiſchen Richter
ſind ſo objektiv und pflichtgetreu, daß für ſie die Frage ob
Republikaner oder Monarchiſt gar nicht ins Gewicht fällt. Den
Staatsgerichtshof betrachten wir nach wie vor als ein
Ausnahmegericht, das beſeitigt werden muß. Fehlgriffe
ſind auch in der Rechtspflege nicht zu vermeiden. Richter ſind
auch nur Menſchen. Wir wenden uns gegen Verallgemeine-
rung.vWcba. Dr. Eickhoff (Dtſch. Volksp.) wendet ſich auch für ſeine

Partei gegen die franzöſiſche Juſtizſchande. Für die
Entlaſtung der Richter ſind auch wir. Zu überlegen iſt, ob nicht
eine neue Veamtenkategorie zu ſchaffen wäre, die eine Mittel
ſtellung zwiſchen Richtern und Sekretären einnimmt

Abg. Dr. HöpkerAſchers (Dem.) bekämpft die von rechts
beantragte Aufhebung des Geſetzes zum Schutze der Republik.
Gerade die Zuſtände im Ruhrrevier ſprächen aufs ſchärfſte gegen
einen ſolchen Schritt, der die Abwehrfront dort nicht ſtärken,
ſondern ſchwächen würde.

Ein Vertreter des Juſtizminiſteriums gibt die Erklärung ab,
daß in der Frage der Austragung richterlicher Geſchäfte auch
nachgeordnete Beamte eine Verſtändigung erhoffen dürfen.

Hierauf Vertagung auf Donnerstag 12 Uhr. Schluß 36 Uhr.

Eine weitere franzöſiſche Diviſion
nach der Ruhr

Paris, 21. Februar.
Die Entſendung von weiteren Truppen in s

Ruhrgebiet dauert an. Nach einer unbeſtätigten Meldung
des „Petit Journal“ ſoll eine ganze weitere Diviſion ins Ruhr
gebiet entſandt werden. Das „Oeuvre“ ſpricht von einem Rund
ſchreiben des Marineminiſters an die franzöſiſchen Marine-
arſenale, in dem Techniker und Spezialarbeiter für
die Rheinſchiffahrt geſucht werden. Es wird ihnen die doppelte
Löhnung und eine beſondere Aufenthaltsentſchädigung geboten.
Treffpunkt iſt Duisburg.ſſp ſt Paris, 21. Februar.

Jn einigen Blättern findet man Mitteilungen übr Be
ratungen, die morgen zwiſchen dem belgiſchen Miniſterpräſi
denten Theunis und Poincaré in Paris ſtattfinden ſollen Die

An einem Februgrabend kam er mit Benigna und dem
ſechzehnjährigen Junker Hans Thilo in der alten fürſtbiſchö
lichen Stadt an.

Vor der Poſtexpedition in der Biſchofſtraße begrüßte
ihn als erſter Kamerad ſein Major von Noſtra, der hier
eine Verſorgung als Poſtmeiſter gefunden hatte. Zu ihm
geſellte ſich bald ſeine Frau, die noch immer die demütige
und verlegene Art beſaß, die ſie im Verlauf ihrer von
dreizehn lebenden Kindern geſegneten Ehe angenommen
hatte. Sie nötigte die Gäſte ins Wohnzimmer, da
Alexander von Longard, der die Verwandten abholen wollte,
noch nicht da war.

Dort verlor ſie ſich in die Schilderung der ver-
gangenen böſen Zeiten, bis der Major das Geſpräch auf
die Kameraden brachte. Einer von ihnen ſei hier Salz-
faktor, ein anderer helfe in der Neiße-Gottkauer „Landſchaft“
aus, andere ſäßen auf den Gütern ihrer Verwandten.
Einige jüngere Offiziere, deren Mittel es erlaubten, be
nutzten die Zeiten der erzwungenen Untätigkeit, um auf
verſchiedenen Univerſitäten zu ſtudieren. Herr von Lon
gard hätte mit dem Freiherrn von Dang zuſammen die
Reitbahn an der Wieſe Auch vom Regiment Holzen
dorff, von den Gettkandthuſaren, vom Regiment Rüts aus
Warſchau, von den Dragonern aus Mlawa und von den
Nähe, und man, ſpräche davon, daß einer vom Regiment
Oranien zu Falkenau in einer Bauernkabuſe hauſe und
Henckel-Küraſſieren ſäßen verabſchiedete Offiziere in der
Wächterdienſte verrichte

Der Frieden von Tilſit hatte eine große Anzahl preußi-
ſcher Offiziere und nicht, nur ſolche, die verſagt hatten
überflüſſig gemacht. Napoleon hatte den preußiſchen „Mili-
tarismus“ vortrefflich beſchnitten. Da keine Penſionen be
zahlt werden konnten, mußten viele Offiziere mit Frau und
Kindern ins Elend.

Und mit Einberufungen rückte es nicht voran, immer
noch nicht. „Neue Regimenter wohl“, ſagte Noſtra halblaut,
„ſo weit es möglich iſt. Aber auch neue officiers
Scheint aus mit dem vreußiſchen Herkommen, daß ein Offi
zier ein Mann von natssance ſe. kommen immer mehr
Bürgerliche hinein Neues Reglement neue
officiers Er hob den Kopf „Und wir?
Wir .“2 Es wurde ſrll.

(Lebhafte Zuſtimrrung im

m

rſeite

Konferenz wolle ſich mit der Vereinfachung
Rheinland und im Ruhrgebiet beſchäftigen.
habe man die Abſicht, c Kommi
die aus Spezialiſten ehen, die ni

Aus aller Welt
Humor der Ruhr'ſchen

Es hat in Eſſen eine ganze Anzahl Scheiben gekoſtet in
letzten Tagen. Nicht nur die franzöſiſche Buchhandlung
die ſich inzwiſchen wieder unter die Fittiche des Generalz
Bredeneh zurückbegeben hat, ſondern auch Wirte, die ihre
freundſchaft allzuſehr auf die Einbruchsarmee ausdehnten, und
Kohlenhändler, welche die Franzoſen gegen Entgelt vor dem Er.
frieren bewahren wollten, haben jetzt hölzerne Schaufenſter
hinter denen ſie Buße tun, nachdem auf unerklärliche
Pflaſterſteine durch die Luft und in die Scheiben geflogen ſind
Auguſt an der Berne, ein humorvoller Eſſener Dichter, hat
dazu in Eſſener Platt ein Lied gemacht, deſſen erſter Verz wie
folgt lautet und deſſen Refrain des öftern wiederholt wird.

Wat ſind dat für Zeiten,
Wat hört man jetzt läuten:
Europa, das krankt an der Ruhr,
Gehts drüber und drunter,
Die Ruhr'ſchen ſind munter,
Die han eine ſtarke Natur!
Zwar iſt es hier windig
Bis ſtürmiſch, dat find ich
Und ſtündlich die Windſtille wächſt:
Baſaltene Steine
Die fliegen alleine
Jm Lüftchen herum, wie behext:

Schrumm! als wieder en Schiew kapott!
Peng!! als wieder en Bruch!
Geſtern war ſie noch ganz heil,
Hüt ſchon litt ſe in mehrere Teil!
Schrumm! als wieder en Schiew kapott,
Peng! ſchon wieder en Lo-hl
Und ſtellſt du dich ſelber als Poſten davor,
Klätſchl dann rappelt ſe doch!

Kommuniſtiſche Raufheldben. Jn einer Kundgebung der
Deutſchvölkiſchen Freiheitspartei im Kriegervereinshauſe zu
Berlin iſt es im Verlaufe der Ausführun des Hauptrednerz,
des Reichstagsabgeordneten Graefe-Goldebee, zu Tumultſzenen
und einem regelrechten Handgemenge mit Kommuniſten gekom
men. Mitten in der Rede Graefes ſtimmten die Kommnniſten
die Jnternationale an. Es kam dann zu einer regelrechten
Schlägerei. Die Schutzpolizei räumte ſchließlich den Saal, naqh
dem es nach einiger Beruhigung zu einer zweiten Schlägeref
gekommen war. Es ſoll verſchiedene Verletzte auf beiden Sei
ten gegeben haben.

„Verlobungsfeier“ mit Wiederholung. Vor der Straf
kammer des Landgerichts II in Berlin hatten ſich eine Frau
Böhm und der „Kaufmann“ Walter Hoffmann wegen Vertriebes

geiſtiger Getränke ohne Konzeſſion und wegen Uebertretung der
Polizeiſtunde zu verantworien. Hoffmann hatte Frau Vöhm
veranlaßt, ihr ſeine Wohnung zu einer „fidelen Verlobung
feier“ zur Verfügung zu ſtellen. Und bei Nacht verſammelten ſich
dann dank des umfangeichen Schlepperdienſtes allerlei Gäſte, di
es ſich bis zum Morgen bei Wein und Sekt wohlſein ließen. Der
Betrieb ging eine zeitlang ungeſtört, bis die Polizei ſchließlich
dem Treiben ein jähes Ende bereitete. Das Gericht verurteilke
die beiden Angeklagten zu der immerhin milden Strafe von 5000
bezw. 150 000 Mark.

Das Ende der Urania-Uhren. Mit einem früher faſt ſprih
wörtlich r Wahrzeichen Berlins geht es jetzt infolge
der Not der Zeit zu Ende; die Uraniaſäulen und ihre Normal
uhren verſchwinden aus dem Berliner Straßenbilde. Sie ſind
ein Opfer des Achtſtundentages und der hohen Be
triebskoſten. aber auch ein Opfer der Metalldiebſtähl
Da die Urania-Uhren keine elektriſche Regelung hatten, mußte
ein Mann von Uhr zu Uhr gehen, um ſie zu ſtellen, was zuleh
Löhne koſtete, die für den Betrieb der Ubren trotz der mit ihnen
verbundenen Reklame unerſchwinglich waren. Außerdem waren
die Pendel der Uhren und das ganze metallene Jnnere der
Uhrengehäuſe ein Leckerbiſſen für die gierige Zunft der Metall
diebe; ſie wurden auf dieſe Weiſe geräuſchlos „abgebaut“,

Frau von Noſtra warf ſich ins Mittel und erzählte, daß
das Fräulein Mechthild kurz vorher noch einmal dageweſer
ſei und es ſehr bedauert habe, nicht bis zur Ankunft der
Chaiſen in der Stadt bleiben zu können.

„Am Sonntag zu heilige drei Könige waren wir
draußen,“ fuhr ſie fort. „Das Fräulein hat viele Verbeſſe
rungen aufgeführt, und mit den Leuten kommt ſie auch
recht. Einzelne Herren ſind oft draußen

„Die Kantz ſind auch hier,“ ſagte ſie dann, als ſie
keine Antwort erhielt.

„Die Peterhanſel?“ fragte Benigna überraſcht.
„Sie wohnen an der Töpfermühle.

Majorin kocht für etliche officiers Macht auch carmin
für die Leute. Auch mit dem Kartenlegen ſoll ſie es noch

Draußen klang Alexander von Longards Stimme.
Die Erregung über ſeine Verſpätung half dem Leut

nant über die Erſchütterung des Wiederſehens hinwe
Seine Blicke gingen vor allem zu Benigna. Sie fühll
daß endlich wieder eine Seele an ihrem verdunkelten Ge
ſchick Anteil nahm. Ja, eine Seele.

Die Brücke über die Neiße war eines Schadens weger
geſperrt geweſen, und ſo hatte Alexander das Eis auf einem
u kreuzen müſſen. Jhre Blicke berührten ſt

ieder.
Jn Benigna regte es ſich. Nicht Sehnſucht nach Liebe

nein. Jhr Herz war ruhig und vernünftig und konnke
keinen großen Schlag mehr tun. Jhr Blut war über ein
Kataſtrophe hinweggekommen und begriff die Liebe nicht
mehr. Sicherlich nicht.

Jn den Berliner Jahren war ihr dann
Demütigung begegnet, daß ihr ganzes Herz
der Seel» verlangt. Ja, nach dem Freund.

Sie machten ſich nun auf den Weg nach der Friedrich
ſtadt, der von dem großen König gegründeten Soldate!
ſtadt, einem Klein-Potsdam, auf dem anderen Ufer de
Neiße, wo eine Wohnung in der alten „Bergapothee“
mietet worden war. Es ſchien noch ungewiß, ob ſie übe
den Fluß gelangen würden, jedoch lehnte der Oberſt
Ernladung der Noſtras ab. Ein Jnvalide kahr ihr Gebe
auf einer Radwer vor ihnen her.

For: ſetzung folgt.
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Halleſche Zeitung“, Candeszeltung für dſe Provinz Sachlen, für FRnhalt und Thüringen. Vonnerstag, den 22. Februar 1923.

alle und Amgebung
Halle, 22. Februar.

helft den Werkſtudenten
Aufruf an die Bevölkerung Halles.

urh die Ruhrbeſetzung iſt einem großen Teil der deutſchen
wen die Möglichkeit genommen, als Werkſtudenten die
„Nittel für die Fortſetzung des Studiums zu erwerben.
dem Entgegenkommen der Jnduſtrie iſt es gelungen,

Teil dieſer Werkſtudenten Arbeitsmöglichkeit zu ver
Trotz der eigenen Not hat die halliſche Studentenſchaft

nommen. den bedürftigen Kommilitonen Unterſtützung
igehendſten Maße zukommen zu laſſen. Sie wendet ſich
mm die Bevölkerung Halles und bittet, für die Zeit vom

bis 15. April um Ueberlaſſung von Wohnungen bzw.
ten Zimmern gegen Entgelt. Sie richtet fernerhin die
de Bitte an die Behörden, Unternehmer und Landwirt
Arbeitsmöglichkeiten zu beſchaffen. Auch bittet ſie die

Inerſchaft Halles, alte Arbeitsanzüge zu überlaſſen,
ell gegen Abnutzungsgebühr.

ſenden werden dringend auf das Konto Rücklagefonds
liſchen Studentenſchaft bei der Darmſtädter und Natio-
n erbeten.

e iſt geboten! Dringende Meldungen werden Zimmer ö,
zur Tulpe, Alte Promenade 5, 2 Treppen, entgegenge-

m. Fxwnſprecher 1123.
Die halliſche Studentenſchaft.
gez. Kootz, 1. Vorſitzender.

im 60. Geburtstag von Bruno Heydrich
r Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich wurde
Februar 1862 in Leuben bei Lommatzſch in Sachſen

kehn des Klavierbauers Reinhold Heydrich geboren. Nach
erung der Bürgerſchule wurde er mit einer Freiſtelle im

hatorium in Dresden bedacht. Dort ſtudierte er bis 1882
hielt das Preis und Reifezeugnis als Mujiker und
nſt. Hans von Bülow engagierte Heydrich als Hof-
l an das Meininger v Bald darauf folgte dieſem
ment ein Ruf an das königliche Orcheſter nach Dresden.
hielt er eine Freiſtelle für höheres Klavierſpiel, Kom

und Direktion; daneben ſtudierte er Sologeſang,
iur und Muſikgeſchichte. Unter Hofrat Kranz, ſeinem
n Schwiegervater, arbeitete er ein Opernrepertoir aus
at dann als Sänger in Sondershauſen und Weimar auf.
z ging er nach Magdeburg und Wie nach Bayreuth,
unter Frau Koſimar Wagner und Muſikdirektor Knieſe
zopern ſtudierte. Jn Stettin, Aachen und Köln a. Rh.
e große Anerkennung. Jn die Kölner Zeit fiel die erſte
rung ſeiner Oper „Amen“ am 22. tember 1805.
ſieſem Erfolge arbeitete er intenſiver auf dem Gebiete der
ſition und gaſtierte inzwiſchen in verſchiedenen großen
n. Jn Dresden vermählte er ſich mit der Tochter des
s Prof. Kranz. Nun widmete ſich Heydrich ganz der
pgiſchen Laufbahn und gründete 1899 in Halle eine
z. und Opernſchule, die er ſpäter in ein Konſervatorium
uſik, Theater und den Lehrberuf erweitern konnte. Zum

ſigen Künſtlerjubiläum fand die Erſtaufführung ſeiner
Frieden“ in Halle ſtatt. Jm Kriege ſchuf er eine
religiöſer und ernſter Kriegskompoſitionen. Durch die

igkeit ſeiner Gattin und ſeiner Tochter gelang es ihm,
in den letzten ſchweren Jahren das Konſervatorium auf
eriſcher Höhe zu halten.

EITI n..——„nn—

Neue Reichsgeſetze in Vorbereitung
de Reichsregierung beabſichtigt, noch in dieſem Jahre den

rf eines Berufsſchulgeſetzes vorzulegen, nach
n die allgemeine Berufsſchulpflicht entſprechend Artikel

der Reichsverfaſſung gleichmäßig für Knahen und Mädchen
immt begrenztem Umfang durchgeführt werden ſoll. Die

wer Unentgeltlichkeit der Lern mittel in den
hulen wird zurzeit geprüft, eine Uebernahme der Koſten

h tie Länder iſt auf Schwierigkeiten geſtoßen. Der Ent
feines neuen Lichtſpielgeſetzes iſt aufgeſtellt worden,
donzeſſionszwang für Lichtſpiele iſt nicht beabſichtigt. Ein
urf zur Bekämpfung der Schund- und Schmutz
eratur ſoll endgültig jetzt aufgeſtellt werden, der der

i neue weitgehende Befugniſſe gibt. Ferner ſind in Vor
ung Entwürfe über Notſtandsmaßnahmen zur
ler ſtützung von Rentnern aus der Jnvaliden- und
ſtelltenverſicherung und der Kleinrentner. Ein Entwurf
ein den Artikel 97 der Reichsverfaſſ ausführendes
ihswaſſerſtraßengeſetz iſt in Bearbeitung. Die
heiten für die Reform des Armenrechts nach
nen ſozialpolitiſchen r bedürfen noch umfang
et Verhandlungen mit den Ländern. Vorläufig ſoll erſt ein
durf dem Reichstage vorgelegt werden, der den Erſatz des
teſtüzungswohnſitzes durch den gewerblichen Aufenthalt vor
hund dadurch eine weſentliche Vereinfachung der Verwal
plätigkeit auf dem Gebiete des Armenrechtes erſtrebt.
Novelle über Kinderarbeit wird neue Be

der m Am Frettag abds. 8 Uhr, resverſamm
Entlaſtung, e z der Wichar ver Prrgrane 3
ütglieder um ihr Erſcheinen gebeten

N bei der Direktion desbeſren gen äheres erfährt man
ſchen Gartens.

Die Religions iſche Geſell ür Halle und Umgegend wirden. gah u der U berſitat ab
m el hält eine Lehrpro über „Die Heilung des Gicht

T Die Herausgabe der Dokumente über die Vorgeſchichte
Veltkrieges iſt vom Auswärtigen Amt für den Herbſt 1928
mt, es ſind 24 Bände.

S We, du deutſcher Wald! Wie überall die deutſchen
de ſo hat auch unſere Dölauer Heide ſeit Beginn des Welt

ein verändertes Ausſehen erhalten. Viel ſchlagbare
namentlich am Ton, Schwarzen- und Rotenberg, ſo

an der Straße NietlebenDölau, ſind abgeholzt worden,
t der Beſtand weſentlich gelichtet iſt. An Stelle des
Holzes erblickt man dort jetzt größere und kleinere Kiefern

en oder junge, erſt kürzlich angepflanzte Kulturen. Auch
nze Heideflora und der früher reiche Pilzbeſtand haben
h verändert. Auch die Eemeinde Dölau hat von ihrem

ndeholz einige Morgen abgeholzt. Der mit der Dölauer
zu ſammenhängende Privatbeſih „Lindbuſch“ iſt unver
erhalten geblieben. Jn dieſen iſt aber ein

r Vaumbeſtand hinter der Paraffinfabrik geſchlagen
um einem Spori- und Turnplatze für die Nietlebener

wereinigungen Platz zu machen. So verſchwindet ein Stück
d ach dem anderen, während die Franzoſen im Rheinlande

Forſten beſchlagnahmen.

Wirt)ehaſts- uncl Börſenteil der „H.
Der ausfuükrlicke Kurssettel der Berliner Börse befindet sich auf der letzten Seite.

Der mitteldeutſche Braunkohlenbergbau
im Monat Januar 1925

Jm Gebiete des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues
betrug nach vorläufigen Erhebungen die Rohkohlenförderung
im Monat Januar 1923: 8684 891 To., die Brikettherſtellung
1035 473 To. und die Kokserzeugung 87 821 To. Vormonat
Rohkohlenförderung 8 304 300 To., rikettherſtellung 1 747 604
Tonnen, Kokserzeugung 88 455 To. Die Rohkohlenförderung
hat mithin eine Steigerung von 4,58 Proz., die Brikettherſtel
lung eine ſolche von 10,75 Proz. und die Kokserzeugung einen
Rückgang von 1,65 Proz. erfahren. Der Monat Januar hatte
26, der Vormonat dagegen nur 24 Arbeitstage. Die arbeits
tägliche Erzeugung belief ſich deshalb im Monat Januar für
Rohkohle auf 8334 015 To., für Briketts auf 74 441 To., für
Koks auf 1455 To. (Vormonat: Rohkohle 346 018 To., Briketts
72 817 To., Koks 1602 To.). Auf die arbeitstägliche Erzeugung
bezogen, hat die Rohkohlenförderung mithin im Monat Januar,
verglichen mit dem Vormonat, einen Rang von 8,47 Proz.
die Brikettherſtellung eine Steigerung von 2,28 Proz. und die
Kokserzeugung einen von 9,18 Proz. erfahren.

Jm Monat Januar des Vorjahres betrug die Rohkohlen-
förderung 7 817 804 To. die Brikettherſtellung 1660 340 To., die
Kokserzeugung 35 041 To. Verglichen mit dieſem Monat hat
die Rohkohlenförderung im Berichtsmonat mithin eine Steige-
rung von 11,08 Proz., die Brikettherſtellung eine ſolche von
16,57 Proz. und die Kokserzeugung von 7,93 Proz. erfahren.
Da auch der Monat Januar des Vorjahres 26 Arbeitstage
hatte, gelten dieſe Prozentzahlen ebenfalls für die Steigerung
der arbeitstäglichen Erzeugung in den beiden Vergleichs
monaten.

Die Nachfrage und damit der Verſand von Rohbraunkohle
zeigte gegenüber dem Vormonat eine leichte Abſchwächung.
Der Grund hierfür lag in der ſeit dem 1. Januar in Kraft
getretenen 70prozentigen Frachterhöhung und in der verhält-
nismäßig linden Witterung. Die Abforderungen des Haus
brands an Briketts waren aus den angeführten Gründen
ebenfalls etwas ſchwächer als im Vormonat. Die Nachfrage
der Jnduſtrie nach Briketts konnte nicht in vollem Umfange
befriedigt werden.Jaſeige der fortſchreitenden Teuerung wurden durch Ver-

einbarungen vom 10. und 25. Januar die Löhne erhöht. Die
Gehälter wurden im Ausmaß der zugeſtandenen Löhne gleich-
falls heraufgeſetzt. Die Kohlenpreiſe erfuhren eine den aufge-
beſſerten Lohn- und Gehaltsſätzen entſprechende Erhöhung.

Die Wagengeſtellung ließ nichts zu wünſchen übrig.
Das Angebot an war infolge gelegentlicher

Betriebseinſchränkungen in der Maſchinen und Textilinduſtri
ößer als in den Vormonaten. Die J der Beleg-ſchaft war gut. ganz beſonders unter der Einwirkung des am

11. Januar erfolgten Einbruchs der Franzoſen in das Ruhr
revier.

Zu Arbeitsniederlegungen kam es im Berichtsmonagat nicht.

Kaiſerbad Schmiedeberg, A. G. Die Generalverſammlung
genehmigte die Dividende von 80 Progz ſowie die Kapitals-
erhöhung um 700 000 M. zu 1 Mill. Mark. Die jungen Aktien
werden im Verhältnis von 1:1 zum Kurſe von 350 Proz. zum
Bezuge angeboten.

Börsenberichte
Berliner Börſe.

Die innere Goldanleihe war geſtern das Thema des Tages
an der Börſe. Es wird über die Einzelheiten, die übrigens
bisher erſt unvollſtändig vorliegen, und über die Ausſichten der
Anleihe viel diskutiert, ohne daß man ihre Chancen mit über
triebenem Optimismus beurteilt. Jmmerhin hat die Ausſicht,
daß die Reichsbank 200 Mill. in Deviſen bekommen ſoll, auf
Deviſen einen gewiſſen Druck ausgeübt und damit auch auf die
Effektenmärkte gewirkt. Bei Deviſen und Dollar darf man auch
nicht vergeſſen, daß heute die Engagements der in Schwierigkeit
geratenen Berliner Bankfirma gelöſt werden ſollen. Jn Effek-
ten war die Kursgeſtaltung durchaus ungleichmäßig. Ein Teil
war behauptet, andere niedriger, wieder andere feſter. Die
Krediteinſchränkung, die nunmehr im Effektengeſchäfte zur Gel-
tung gelangt iſt. macht ſich noch hier und da bemerkbar.

Bei r 1 haben wir Kursſteigerungen bis um
13 500 Proz. und Rückgänge bis um 4900. Deutſche Kali ge
wannen 2000. Von chemiſchen Werten gingen Guano 68000
zurück, Badiſche 3500 herauf. Von Waggonaktien zogen Han
nover 4000 an, Rathgeber ſchwach. Maſchinenaktien weiſen
Kursbeſſerungen bis um 2500 auf, aber auch Rückgänge bis um
1600. Von Schiffahrtsaktien gingen Hamburg-Süd 5090 her
unter, Hanſa 2000 herauf. Von Bankaktien zogen Handels
anteile 5500 an. Jm freien Handel hörte man folgende i
Becker, Bergbau 18 500, Braunkohlen Chem. Jnd. 16 509, Eiſen
Matthes 57 000, Glückauf Braunkohlen 21 500, Hanſa Lloyd
12 500, Ver. Chem. Zeitz 50 000, Heldburg-Vorz.-Akt. 55 000,
Krügershall 23 000, Ummend.Vorz. 19 000, Diamond 14 000,
Kaoko 14 000. Kolonialanteile 395 900. Pomona 395 90)3, Sali-
trera 1 100 (00. Slomann leer 60 900, Südſee Phosphat 96 900,
Petersburger Jntern. 8600, 1992er Ruſſen 8500, Ruſſenbank
9500, Comp. Hiſp. Renten 2 099 000, dto. Aktien 4 050 (00.

Auch nach den erſten Kurſen war die Tendenz ungleich
mäßig, aber bei meiſt geringfügigen Veränderungen.
Montanpapieren gewannen Stolberger Zink 9500, Luxem-
burger gedrückt, Kaliaktien feſt und bis um 4500 höher. e
miſche Werte bis um 400 beſſer. Buſch Waggon auf den Ab-
ſchluß 1250 beſſer. Höher wurden Karlsruhe Maſchinen 3000,
Hackethal 2500. Als niedriger ſind zu erwähnen Textilwerte5000, Rückforth 2000. Einheim ſche Anleihen behauptet. Von

Valutapapieren gingen herauf Otavi 15 000 M., Megyikaner
30 000, Mazedonien 4000, Wiener Banken 1200, Türkenloſe
19 000 M., Südſee 7090. Als niedriger ſind zu erwähnen
Canada 17 000, Ungarn Gold 5000, Neuguinea 5000. Nachher
verloren Bedarf 8000, Phoenix 4009,. Der Kaſſamarkt war
m

Am Deviſenmarkte nannte man zu Anfang London 107 750,
Holland 9100, Cable 23 500. Schweiz 4400 M. Am Markte der
fremden Noten hörte man Polen 55, Dollar 23 6001 M. Geld
noch knapp, aber doch etwas leichter, 935 Proz. und darüber.

Leipziger Vörſe
Die undurchſichtige Lage veranlaßte geſtern Spekulation und

Publikum zu größerer Zurückhaltung in der Eingehung neuer
Verbindlichkeiten. Obwohl der Geldmarkt ſich etwas erleichtert
hat, übt doch der bevorſtehende Ultimo einer gewiſſen Druck auf
die Geldmarktlage aus. Die Kursbewegung war dementſprechend
unſicher.f Frankfurter Bärſe.

Die Börſe eröffnete vorwiegend feſter Valutawerte höher
genannt bei ruhigem Geſchäft. Jm Freiverkehr gingen Mansfeld
auf die bevorſtehende Einführung zur amtlichen Notierung an
der Frankfurter Börſe mit 38 000 um, Hanſa Lloyd 13 000, Jnag
19 000, A.G. für Petroleuminduſtrie 18 000, Ufa 14 500, Kabel
werk Rheydt 25 000. Schutzgebietsanleihen ſtark gefragt, 16 000,
Stahlwerk Becker feſt, 26 000, Elberfelder Kupfer 16 000. Mon
tanwerke ruhiger. Von Banken Deutſche Bank feſt.

Deviſen waren vormittags nach ſchwächerer Eröffnung befeſtigt;
Newyork 22 250-—28 000, London 108 000, Paris 1400, Holland
9100, Schweiz 4050.

Hamburger Börſe.
Die Deviſen verkehrten zu wenig veränderten Kurſen in

ſchwächerer Haltung. Bei ruhigem Geſchäft wurden gegen
1 Uhr bezahlt: Holland 9000, London 107 000, Newyork 22700.
Die Mitteilungen über die geplante Goldanleihe ließen die Ver-
mutung aufkommen, daß die Reichsbank neue Jnterventions-
deviſenkäufe vornehmen werde. Die Stimmung an den Effekten-
märkten war etwas ſchwächer.

Leipziger Notierungen Leipzig. 21. Febr.
C. Lindner, Ammend.
Leipz. Baumw.
Leipz. Kammg.
Leipz. Spitze
Leipz. Trikot.
Leipz. Wollkäm.
Meran Kammpg.
Mittw. Bw. Sp.

Eltewerxe
Zimmermann, H alle
Germania

Sehubert Salzer
Sondermann Stier

otan
Zahnr. Köllmann

immerm., Chemn.
Kassel Jute
Chemn. Spinn.
Dürfeld

Text Claviez
Thür. Wollgarn
Tittel Krüger
Tränkn. Würk.Wernshausen
Zittauer M.-Web.
Krietsch, Wurzen
Färberei Glauchau

Allg. Dtseh. Credit Halle. Pfännerzeh,
Chemn. B Faradit

Hupfeld
Ladkr. Kulkwitz
Sachsenwerk
Lpz. Piano-Zim.
Rauchw. Walther
Hugo Sehneider
Thür. Gasges.
Prehlitzer St.-A.

Mansfeld A. G.
Oelsnitz
Malzſ. Schkeuditz
Glauziger Zucker
Halle Zucker
Körhbisd. Zucker
Rositzer Zueker Prehlitzer Lit. B.Cröllw. Papier Prenhlitzer IAit. C.

Berliner Metallnotierungen.
Berlin. 21. Febr.

Preise verstehen sich ab Lager in Deutsehland für 1 Kilo.
Raftnade- Kupfer 99--99,3 2inn Banea-Straits-Anstrah7100,7300 20800 21200Orig.-Hütt.-Weichblei 2900,3100 Hüttenz. (mind. 99* 20000 20200
Orig.-Hütten-Rohaink Reinnickel (8-99 13000 13500im freien Verkehr 3600,4000 Antimon (Regulus) 2400 2500
Remelted-Platt.-Zink 2900,/3100 Silber in Barren, ca i
Orig.-Hütten Alumin, 98-99 für 1 kg 475000 485000

Elektrolytkupfer t(in gekerbten Blöckchen)
9572 Original-Hütten-Rohzink

Orig.-Hütten-Alumin. (in W al ab obersechl. Hütte
draht od. Drahthb.) 9597 (Preis des ZDinkhüttenverb.)

Berliner Produktenmarkt.
Berlin. 21. Febr.

Die heutige Berliner Produktenbörſe verkehrte in ſehr
ruhiger Haltung. Angebote ſeitens der erſten Hand fehlten, die
zweite Hand bot zwar Ware an, doch hielt Handel und Ver-
brauch mit ihren Aufträgen infolge der völlig unüberſichtlichen
Lage am Deviſenmarkt zurück, ſo daß das Geſchäft ſtagnierte.
Nur für Rauhfutter machte ſich Nachfrage bemerkbar, hier waren
es hauptſächlich die Proviantämter, die Ware aus dem Markt
nahmen, Stroh fand auch bei den Papierfabriken leicht Unter-
kunft. Die R. G. kaufte Roggen ſehr vorſichtig. Einige Umſätze
wurden hier zur Erfüllung der Umlage getätigt. Jn Gerſte
konnte nur beſte Brauware auf Käufer rechnen.

Amtliche Notierungen ſür 1 Zentner ab Station
Weizen, märk. 59000--60000, schles. Stetig.Rogwen, maärk. 50000, schles. 50000 z tetig,
Wintergerste Sommergerste Hooo o. stetig.
Hafer, märk. 42000--43500, pomm. sehles. rubig.
Mais, La Plata, ohne Provenienzang. 58000--59000, schwächer.Weizenmehl 145060 160000. Roggenmehl 185000- 145000, stetig.

(e 2 2Z.).
Weizenkleie 30000--32000, Roggenkleie 34000--35000, beh.
Raps 100000--1 beh., Leinsaat 100000, beh,en Lupinen, diaueKl. Speiseerbsen 60000-70000 Lupinen. gelbe u
Futtererbsen Serradella, neue 120000--150000
Peluschken Rapskuchen 37000--39000Ackerbohnen Leinkuchen 75000r.20000-21000Wicken 80000--100000 Trockensohnitzel.Zuckerschnitzel 29000--30000, Torfmelasse 9500--1

Nichtamtlich. Kokoskuchen 838 000--87 000 M., Palm-
kernkuchen 27 000-—30 000 M., Reisfuttermehl 82 000-34 000 M.
r 50 Kg. NMelaſſefutter: Weigzenkleie 28000 M.,

iertreber 23 000 M., Treber 22 000 M., Haferſchalen 19 000 M.,
Haferkleie 19 000 M., Strohmehl 17000 M., Palmkernſchrot
21 000 M., Sennhütte 19 000 M. für 50 Kg. einſchl. Verpackung.
Alles ab Verladeort.

Heu und Stroh. Bericht der Preisnotierungskommiſſion für
Rauhfutter. Großhandelspreis für 50 Kg. ab märkiſcher Station
für den Berliner Markt. Drahtgepr. Roggen- und Weißzenſtroh
19 500--21 000 M., drahtgepr Haferſtroh 18 500——20 000 M.,
drahtgepr. Gerſtenſtroh 18 000--19 500 M., Roggenlangſtroh
18 000--19 000 M., bindfadengepr. Roggen- und Weizenſtroh
17 000--18 000 M., loſes ummſtroh 16 000--17 000 M., Häckſel
21 500-—-22 500 M., handelsübl. Heu 21 000--22 000 M., gutes
Heu 22 000--28 000 M.

Butter.
Berlin, 21. Februar. Amtliche Preisfeſtſtellung der Butter

Notierungs kommiſſion im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß-
handel. Fracht und Gebinde gehen zu La der Käufer:
1. Sorte 4500, 2. Sorte 4100--4200, abfallende M. Tendenz:
ſtetig.

S e öhhh

90000- 110000
55000- 60000

Kolonialwaren.
Hamburg, 20. Febr. Kaffee. Die Braſilofferten lauten

feſt. Jn verzollten Kaffees fanden Umſätze zu mittleren Zoll
ätzen ſtatt. Auch das Jnland kauft im engten Maße. Die
otierungen ſind die folgenden: Unbeſchriebene Rio 58--83 ſh.,

Santos Superior 73--78 ſh. Kakoo ſtetig. Acora Abladung
r behauptet, Trinidad Abladung findet mehr Beachtung. Jn

up. Sommer Arriba fanden Umſätze zu 52 ſh. K fr. ſtatt,loko reguläres Bedarfsgeſchäft. Reis behauptet Burmah
loko ebenſo wie Jnlandsgeſchäft gut b tet. Beſſere Quali
täten waren im Preiſe unverändert.

Oele und Fette.
Hamburg, 20. Febr. Schmalz. Lokoware iſt ſehr knapp.

Steamlard 2835 Doll., Tiercesmarken 393--83034 Doll., Drittel-
tonnen 3134 Doll. Oel feſt, aber ruhig. Leinöl 590 holl.
Guld., Rüböl 6500 M., lmkecnöl 42 Pfd. Sterl., Kokosöl
58 holl. Gulden.

Textilien.
Bremen, 20, Febr. Baumwolle 4 Uhr 30 Min. nachm.

Die 16 485
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Le5fer Sporf
Die Saiſon der Radfabrer begiunt.
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Das Halleſche Schwimmfeſt
Turn und Sportverein ſowie vom Kaufmänniſchen

am kommenden Sonntag
men an den Wettkämpfen

verſchiedene Veranſtaltungen vor, u. a. 100-MeterJugend-
Rückenſchwimmen, 100MeterSeiten

für Turner, 4 mal 50 Lagenſtaffel, Wafſerball als
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Der Große Rotar Preis findet am 5. Auguſt als Fahrt „Rund um Leipzig

Bayeriſche AutomobilWinterfahrt. Der Gau Südbayern des ADAC.
brachte unter überaus ſtarker Beteiligung ſeine Winterfahrt in die baye
riſchen Berge zum Austrag. Trotz Kälte, Schnee und Eis fanden ſich 82 Mo
torradfahrer und 32 Automobiliſten am Start ein. Am Bövbinerberg, wo
die Bergprüfung ſtattfand, entwickelte 4 ein lebhafter Betrieb. Nur wenige
Fahrzeuge blieben ſtecken. Das Ergebnis der gprüfung muß daher als
außerordentlich gut bezeichnet werden, denn die kleinſten Krafträder be
zwangen dieſe ſchwierige Strecke, die früher kaum von den per en Motor-
rädern genommen werden konnte. Jn den Wagenklaſſen dürfte Steiger ſehr

t abgeſchnitten haben aber auch Aga N. S. U., Stoewer und Selveehren gute Zeiten heraus. Unter den Leichtkrafträdern beſtach das einzige
e u befindliche Eichlerrad. Die genauen Ergebniſſe werden ſpäter

anntgegeben.
Die ZweierBobmeiſterſchaft von Dentſchland, die im Rahmen der

Oberhofer Sportwoche entſchieden wurde, ſah unter 15 Konkurrenten Bob
„Bübchen“ (Diepholz und Graf per in 3:27,2 als Sieger vor Bob
„Mercedes III (E. Wetzel und F. Gömeri Frankfurt a. M. mit 3:41,2.

Deutſche Kanufahrer in Göteborg. Auch der Deutſche Kanuverband
beteiligt ſich laut Verbandsbeſchluß an den Schwediſchen Kampfſpielen in
Göteborg, deren Kanuwettfahrten auf den 12. bis 15. Juli angeſetzt ſind.
Um eine würdige Vertretung der deutſchen Farben zu gewährleiſten, finden
Ausſcheidungsrennen über 1500 Meter und 10 Kilometer ſtatt, die am 3. Juni
im Rahmen der Offenen Wettfahrt des Vereins für Kanuſport-Berlin ab
gehalten werden.

Die Deutſche Eishockey Meiſterſchaft abgefagt. Die neuerdings von
Sonntag auf Dienstag verſchobene Deutſche Eishockeymeiſterſchaft iſt je
endgültig abgeſagt worden, da der Verteidiger des Titels, der M. T. V.
München, zurzeit nicht nach Berlin kommen kann.

Margarete Böhme, Roswitha. Geſchichte einer Glücklichen. Verlag:
Dr. Eysler Co., A.-G., Berlin SW. 68.
Aus der ſchweren Jntroduktion ſteigt ein wunderſüßes Klingen und

Singen, wie ein Menuett von Mozart, wie Geigen und Flötenſingen,
Harfen- und Celloſtimmen. Sommerſonne, Bienenfummen. Heideduft fun-
keln, tönen und atmen in dem lieblichen Buch. Die aſſerin widmeterf
dieſen Roman ihrer einzigen Tochter. Das iſt vielleicht die beſte Empfeh
lung des Werkes.
Marie Diers, Die dreizehn Heiligen von Liebſtadt. (Berlin, DomVerlag;

Preis geh. 3 M., Halblein. 4,50 M. Schlüfſelzahl des Börſenvereins).
Mit dieſem neuen Roman kehrt die Dichterin abermals dort ein, wo

ihr die nachhaltigften Erfolge beſchieden geweſen ſind. im Pfarrhaus ihrer
mecklenburgiſchen Heimat Dreizehn Gottesmänner ſchildert ſie, wie ſie im
weiten Land um die Lebſtädter Kirche auf den Dörfern verſtreut ſitzen. Jeder
der Seelenhirten trägt ſein ren Jeder iſt mit Liebe geſchildert und mitviel Humor. Aber der ſeeliſche ehalt des Werkes liegt in dem Kampf, den
der jüngſte der Pfarrherren mit ſich ſelbſt und in feiner Ehe auszufechten

w

Verlag

Roman.

von

Text.

her don Lieb
u e
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